
Beschluss Gemeinderat 17.12.2018 
 

 

 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das städtische Museumskonzept im Sinne 

einer Zwei-Standort-Strategie mit folgenden Eckpunkten und inhaltlichen Säulen 

weiterzuentwickeln: 

Standort Zeppelin Museum/Hafenbahnhof mit den inhal tlichen Säulen 

o Zeppelin 

o Industrie- und Stadtgeschichte 

o Kunst 

Standort Schulmuseum mit den inhaltlichen Säulen 

o Schul- und Bildungsgeschichte 

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, am Standort Zeppelin Museum folgende 

Erweiterungsmöglichkeiten zu prüfen, städteplanerisch zu konkretisieren mit einer 

Ausstellungs- und Flächenkonzeption und einer Kostenbetrachtung zu hinterlegen: 

a. Neubau eines Ausstellungshauses für die Kunstabteilung des Zeppelin Museums 

im Bereich des heutigen Zollgebäudes. Ein entsprechendes Wettbewerbsverfahren 

gemäß Planungskodex der Stadt ist vorzusehen. 

b. optional / abschnittsweise: Erweiterungsbau / Querriegel zu den bestehenden 

Ausstellungsflächen auf dem Bahnsteig inkl. einer möglichen Einhausung eines 

Abschnitts des dritten Bahngleises. 

c. optional / abschnittsweise: Erweiterungsbau im Bereich des Bahndamms  

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, mit den heutigen Nutzern der möglichen 

Erweiterungsflächen ein Konzept für die zukünftige Unterbringung abzustimmen. 

Die Stadtverwaltung wird zudem beauftragt, dem Gemeinderat bis Juli 2019 ein 

Konzept für die begleitende Bürgerinformation und -beteiligung vorzulegen. 

3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Gespräche mit der Familie Schmid-

Maybach bzw. der Maybach Stiftung über eine räumliche und organisatorische 

Integration eines Maybach-Bereichs in das Zeppelin Museum fortzusetzen. Ziel ist, 

die gegenseitigen Vereinbarungen aus dem LOI bis zum Juli 2019 zu erfüllen. 

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Gespräche mit der Familie Dornier bzw. 

der Dornier-Stiftung fortzusetzen und den Gemeinderat und seinen Ausschüssen 



regelmäßig über den Stand der Gespräche zu berichten und ggf. mögliche Szenarien 

vorzulegen. 

5. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das Schulmuseum an seinem bisherigen 

Standort weiterzuentwickeln. Entsprechende Beschlussvorschläge zur notwendigen 

Sanierung und Erweiterung des Schulmuseums sind von der Verwaltung so früh wie 

möglich einzubringen. 

Einstimmig.  


